
Decier-reis- 
Wlett In der Rochuölirche erschien 

Inlängst am Sonntag Nachmittag ein 
Man-, der mit bedecktem Haupte und 
eine Glase-rette rauchend durch das 
Mittelschiss bis zum Hochaltar ging. 

Polizeiburearh wohin er gebracht 
wurde, stellte er sich als Print vor und 
fragte, ob die 40,000 VJiillionen Gul- 
den, welche er zur Vertheilung an die 
Armen Wiens bestimmt habe, bereits 
eingetroffen seien. Der Jrrsinnige 
wurde aus das Beobarlitunaezimmer 

bewacht-In einem Knie dee zweiten 
ezirks stiirzte neulich Abends der 44 

Jahre alte Handelsmann J. L. Note-Z 
während einer Tarokpartie plötzlich zu- 
sammen und rrar binnen wenigen 
Minuten in Folge einer Herzscljlagcs 
verschieden 

Anss ee. Fürstlich Kinsktfsclse Jä- 
ger stießen an der Grenze des Jagd- 
gebietes des Reichskanzlers Fürsten 
Hohenlohe aus dein Grad der Trissel- 
wand mit zwei Wilderern zusammen. 
Da diese die Flucht versperrt sahen, 
zogen sie sich über die steile Trissel- 
wand zurück. Einer-, dessen Blutspuren 
noch weit verfolgt wurden, scheint ent- 
spannen zu sein. Ein Zweiter stürzte 
von der Trisselwandab Seine reiche 
ist noch nicht gesunden 

Budapest. Der Papst hat durch 
eine Encyllica die Anwendung der 
nngarischen Liturgie verboten und die 
Bernichtnng särnnitlicher ungarischer 
Meßbtlcher angeordnet-Der vermög- 
liche nnd bisher hochgeachtete Arzt Dr. 
Krick-Korotnai, welcher unlängst eine 
verstorbene Patientin, die Wittwe 
Patsn, bestehlen hat, wurde zu drei 
Jahren Kerker verurtheixr 

II IIVUI au· Juli Licuulljkll lsUUcll fünf Militärsträfliuge mittelst Ziemins 
eisen und Nägel die Mauer des Ost-fäng- 
nisses durchbrochen nnd sind in der 
Richtung nach der Schweiz entflohe-in 
Die Ausbrecher bedrohten die drei Zu- 
rückbleibenden mit dem Tode itn Falte 
der Alarmirung der Wache-. 

Reichen berg. Das Zindtverord- 
netenlollegium beschloß, anläfilich des 
50jiihrigen Regierunggjudilautnd des 
Kaisers den Betrag von t(«s,ti»(.t Gul- 
den zu widmen. Hiervon sind 70,«0« 
Gulden zur Errichtung einer Klein- 
kinde1«betvahr-Alnstalt und einer Wai- 
senanstalt und del-Nest zum Anlan det- 
ehemaligen dotanischen Gartens alg 
Bangrund für das neue Gebäude des 
nordbohmischen Gewerdemuseumo be- 
stimmt. 

Billach. Selbsttnord unter unge- 
wöhnlichen Verhältnissen deging der 
hiesige Gytnnaiialprofefsor Hopp, wel- 
cher fürchtete, irrsinmg zu werden« Zur 
Nachtzeit erschien er niit einem Rezept 
in einer Apotheke. Als der Apothelet 
im Begriff stand, die Arznei, Zu wel- 
cher Morphiunt gehörte, herzustellen, 
zog Professor Fiapp einen Revotver, 
entriß dem Apotheter die mit Mot- 
phitun gefüllte Biichse und verschluikte 
eine Quantität desz Gifte-L Obgleich 
sosort Gegenmittel angewandt wurden, 
war der Ungliickliche nach kurzer Zeit 
eine Leiche. 

HEFT 
Bern. Die Vertheilung der De- 

partements im Bundesrath hat s ich also 
gestaltet: Das »Politische« sührt 
Bundesprtisident Deucyer ; daannere : 

Bizepriisident Russy; Justiz und Po- 
lizei: Müller; Militär: Frev: 
Finanzen und Zolle: Hauser; Hon- 
del, Industrie und Laut-windschan 
Lochenalz Post und Cisenbalznem 

Faun Jeder det Departementgvor- 
eher ist zugleich Stellvertreter eines 

anderen Departements-. 
Zürich· Der berühmte Holzarchi- 

lett Professor Ernst Gladdach ist in 
Ziirich gestorben. 

Luzern. In einein Abtheil erster 
Klasse des Expreszzuged Mailand-Basel 
wurde einer in Luzern wohnhaften 
Dame eine Handtoichd welche mehrere 
Diamautringe und eine Diamantbroche 
von sehr hohem Werthe enthielt, ge- 
Mkskt 

Schattyausen Ver Blitzzug 
Berlin-Mailand wird im koimnenden 
Sommer, rnit Eröffnung der Egltgaurr 
Linie, über Schaffhausen gesinnt wer- 
den. Er wird die gaan Strecke Berlin- 
Nürnberg Stuttaait Echafflsauscip 
Thalweil Zug Brunnen-Mailand in 
26 Stunden befahren. Damit hat 
Schaffhausen seinen alten Platz ali- 
Haupteingangethar von Deutschland 
nach der Schweiz wieder crolirrL 

St. Gatten Der Ziljweizrr Po- 
lizei wurde berichtet, daf; von It. Gal- 
len aus Mädchen nach Momenideo ver- 

PM MI. Daraufhin nahm die 
Ziel den Thurm-den eines gewis- 

sp Komm is St. Gatten aus und 
Ists-freie vier Dorfs-dem Kappe-leg 
seine Frau M zwei Mädchen 
Ins-Musen In das von den 

Mem Mchsete grosse Zanatorium 
XI Dcdos sind die ersten nur-gasti: ein- 
gezogen. Die Heilanstalt kann etwa 
250 Gäste aufnehmen 

Melus- Der Bari der Garn-er- 
Ikctbshn hat im Laufe des verflossenen 
Jahres bedeutende Fortschritte ge- 

Das Bahnlzofchalet und die MIIchinenhalle sind bereits fertig; 
des Ststipncgebäude bildet eine Zierde 
fis Mr. An den Tunnels wird 

« 

M read des Winters gearbeitet. 
Ri elberg· sollen in diesem Jahr 

est Unzahl nen- Acbeiterbaracken er- 

stem werd-w da mon« 1590 Mann 

Iwane alt. Die Gorner rat-. 
von dem 1620 ter usw 
bis zum berühmten 

einem der herrlichsten MI- 
m Alpen, elim- Höhes- 

les m 1516 Meter »- 

.' 

Besuch-unter Hinweis ans den Beitrag, 
den sdie Stadt fin den Religiansunteri 
richt der christlichen nnd jlidischen sun- 
session leiste. Nach heftiger Debatte 
wurde ihr Gesuch mit zehn gegen neun 
Stimmen abgelehnt. 

P i r m a f e n s. Wegen Vernichtung 
von Ldflbiinmen an einer Ministe- 
straße wurde Schuster Feix in Winds- 
berg vom hiesigen Zchdfsengericht zu 
einem halben Jahr Gefängniß ver- 

nrtheili. 
Bär-treuherz. 

S t Ut t g a r t. Das t-andgericht ver- 

urtheilte den Illjiihrigen verheiratheten 
Kaufmann Jauda ans Würzburg wegen 
des zum Nachtheil des Wahn-Virtuosen 
Joseph Hummel veriibten Diebstahl-s 
einer Guariierius-(Sseige nnd wegen 
llnlerlchlagnng einei- nlt-rnsiischen Ne- 
mälded »in zwei Jahren Zuchthans und 
fünf Jahren Ehrverlqu Jauda halte 
die auf liwoo bis 12,000 Mart ge- 
werthete Violine um 760 Mark ver- 

äußert. 
Blaubeiirern Einangeiehoisener 

Rehdock verirrte sich jüngst in die 
Siadt nnd gerieth in ein gerade offenzs 
Schachtloch eines Eisiellem Die dort 
arbeitenden Männer waren sehr er- 

staunt, als plötzlich ein Rehboek zn 
ihrenFiißen niederfiel. Zn Folae des 
schweren Falles verendete das Thier. 

Ghin-innen In dem Beginn- 
rantn der Metallwaarensavril von 

Mühlhiinser brach Feuer ans, welches 
das massive Gebäude mit drei Umga- 
zinen gänzlich einaicherle: die an- 

stoßenden Fabriigebiinde konnten geret- 
tet werden· Der Schaden wird auf irr-,- 
000 Mark geschätzt- Brandstisiung ist 
als sicher anzunehmen 

H e i l brann. Wegen verschiedener 
bedeutende-r Eschwindeleien wurde hier 
ein 27 Jahre alter Kaufmann liein- 
mis), der Sohn angesehener, in Reut- 
lingen wohnender Eltern, festgenom- 

L Men. 

Reutlingen. Der hiesige Me- 
meinderatb genehmigte die Dottipfstra- 
ßenbolsn nach Ettingen. Mit dem Baue 
soll schon im nächsten Frühjaer begon- 
nen werden. 

Unte rkoche n. Das Denkmal des 
verstorbenen Biirljofs v. Hesele« er- 

richtet durch ntilde Beiträge, ist in der 
hiesigen Pfarriirche nunmehr aufge- 
stellt worden. 

Wo n g e n. Dei verstorbene Dckcm 
nnd Stadtpiarrcr Ztemnier, einer der 
toleronteiten Geistlichen des Lande-J, 
bat neben anderen Vermiichtnissen die 
Summe von 25,(i00 Moll zu rein 
wohltbiitigen und gemeinnützigen 
Zwecken vermarln; txt-ou Mart hat er 

schon vor 15 Jahren als Grundstock zur 
Restonrirung seiner Stadtpsarrtirclje 
gesti·ftet. 

Bad-w 
K a rl S t- n h e. Regisseur Lange, 

der bedeutendsteDorsteller des Hos- 
theaterensetitlsles« der hochbetagt seit 
Beginn der Zaison an den Folgen einesl 
Schlogattfalls leidet, stürzte dieser 
Tage so unglücklich zu Boden, daß er 

sich einen Bruch des Schllissellteines 
nnd des gelähmten linken Armes zutag. 
An ein Wiederouitceten des Künstlers 
ist nicht zu denken. 

Liggeringen. Der 72jiibrige 
Math. Knecht wurde, während er sei- 
nem älteren Bruder das lebte Geleite 
gab, selbst vom Tode ereilt. Ein 
Schlaganfall mochte seinem Leben ein 
Ende. 

Mannlseim Beim Hafenban in 
der Nähe von Rheinau wurden die 
Grundmwern eines römischen Kastello 
entdeckt, das offenbar in Verbindung 
mit den betannten Kaitelltesten am 

gegenüber-liegenden Rheinnfer bei Alt- 
kip (aita rings zu bringen ist. Man 
mußte due sent feste Mauer-wert spren- 
gen Eine Anzahl Kupfermünzen tnit 
dem Bild des Cäsar Augustus nnd eine 
abgebrochene Lonzenspise wurden ge- 

runden i 
I Quernatmekgvaktk Die Ge- 

meinde erzielte aus ihrer let-ten Holz- 
versteiezeriing den hohen Erlei- von 41,- 
527 Mart. 

W e i ze n. In det- hieiigen Seinem- 
fabkik gerieth ein tlsjijlnigcr Arbeiter 
zwischen zwei Stammriidey die ihm den 
Kopf, die Schulter nnd den rechten 
Oberamt buchitäblich zermalinten. 

Gcfnkztixiugem 
S t t a ß h n r g. Den Unterosfizieren 

bei den Bciatzungdtmppen in Elinszs 
Lochrinqen werden seit 1877 besondere 

gewährt. Es geschieht dies-, 
Beil Ue Uniekoisiiziete, des mangelnden 
Zsswenhnnges mit der Bevölkerung 
se n, sich is deren Mitte nicht hei- 
IQI ch Fühler Und deshalb zum liingeken 
»Mit-en dort wenig geneigt sind. 
DI- quge beträgt jiit den llutetofsis 
zier monatlich Z Mark, für dessen Frau 
ebenfalls 3 Mark und fiik jedes Kind 
eines verheiratlseten itapitulqnien 2 
Mart. Da die obenekwähnten Uebel- 
siiinde fortbestehen, sind für diesen 

wert im Etat für Nah-W 426,000 
tat-c vorgesehen 
Ko l ma r. Auf dem hiesigen Schießi 

stand wurde ein Soldat des 14. Jäger- 
hattaillone erfchoisen. Zum Anzeigen 
bei der Scheibe tommandiri, sprang er, 
entgegen der Instruktion, im letzten 
Moment noch einmal vor, um einen 
steil zu befestigen Im selben Augen- 
blick ging einem Soldaten; der im An- 
sthlag stand, das Gewehr vor der Zeit 
lot-; ds- Gefchoß iras den Kameraden 
Mit www den Unter-leih Det-e M Wes-, M se- Squs mit-, 

« 

Meigen-den M 

Inland 
Inmitten der Stadt er- 

froren ist ein zehntiiutiges Kind in 
Itthisotn Kon. Ein Neger fand dao 
Kind todt in einer Schneewehe. Tau 
einem Nachbar gehdtige Kind hatte sieh 
jedenfalls auf dem T ege nach Hause 
im Schncegestöber vetittt. 

Der größte GetreideiBer- 
sandt nach dem Auslande, den der 
Hafen zu Baltimore, Mo» je u ver- 

zeichnen hatte, war der des « ionats 
Dezember Hut-L Nicht weniger als 76 
Dampser mit voller Ladung Getteide 
wurden in jenem Monate klaritt 

Die einzige Tochter des 
,, Zuckertotiigd« Clerus Zpreetels 
in Sau Franc-Herd hat sich dieser Tage 
heimlich mit Thomas Watson, einem 
55 Jahre alten Ettgliinder und Witt- 
wer, vermählt. Die junge Dame zählt 
der Lenze 2u. Frau Waisen erfreute 
fi immer der besonderen Gunst ihres 
Ba ers, der ihr bereite Eigenthum im 
Werth von te,000,000 übertragen 
hatte. 

An den Unrechten gekom- 
men sind jüngst fiinf Landstreicher in 
Rhinelatider, Wie. Nachdem jie be- 
reits andere Bürger überfallen, hielten 
sie Narr-to den auf dem Heimwege be- 
findlichen Richter Broume an. Der 
Kadi veranlaßte jedoch mit vorgehalte- 
netn Revolver die Streiche zu einem 
unfreiwilligen Spaziergange nach der 
»Fall« und stellte sie dann am nach- 
sten Morgen auf sechs Monate kalt. 

Jm Brod eine Maus fand 
Frau M. Meyer in Ehieago Letztere 
theilte die furchtbare Thatsache per 
Postiarte dem lsjesttndheitaarttte mit, 
das zu einer Berathung zusammentrat, 
schließlich aber beschloß, nichts gegen 
den ungliicklirhen Butter, der das Brod 
geliefert, Fu unternehmen Nur einer 
der Gesundheitotonimissäre konnte es« 
nicht unterlassen, Frau Meyer den Rath i 
zu ertheileth ihren Brodbedarf hinfiiro , 
bei einem anderen Backer zu decken. l 

Im Sorge erwqxht ift der 
14jiihrige Fartneresolm Frank Dongh- 
erty in Newport, Tel. An dem Sorge 
des anicheini nd Gestorbenen wurde die 
übliche Leichentvache gehalten. Ein 
Verwandter des Betbticlienen tiißte die- 
sen auf die Lippen, wobei es ihm vor- 

kam, ais ob die tsrpepn sich bewegten. 
Alex man ntm am Sorge ein frommes 
Lied anstimmtc, richtete sich der anschei- 
nend Todte plötzlich auf und öffnete dic 
Augen« Der Junge ist jetzt wieder ge- 
sund nnd munter. 

Per Fcihrboot in den Stra- 
ßen gefa hren ist man dieser Tage 
in Linn ist-Let, Mo. Der eine Meile 
vorn Orte entfernte Dinge-Fluß war 
17 Zoll höher gestiegen, als je zuvor, 
und hatte die Straßen des Ortes unter 
Wasser gesetzt. Jm Gerithtegebaudc 
stand das Wasser itin Fuß hoch. Mit 
dem Fluß-Firt)rboote machte man regel- 
mäßige Fahrten durch diessatrptstraßen 
nnd beförderte Waaren, Lebensmittel, 
Hausgertith und Anderes von den liber- 
schwemntten Gebäuden. Die Ueber- 
schwemmung war die-zweite innerhalb 
13 Monaten. Der Schaden ist ein 
immcnier. 

Mit einem Revolver ret- 
tete xiingsthin der Chicagoer Part- 
polizift ins-get einen Lebensmiiden 
Der Schneider Bernard Krauie war im 
Lineotn-Part in den See gesprungen 
Krügey der dies bemerkte, konnte nicht 
schwimmen-, und es war auch nichts zur 
Hand, womit er die Rettung des Selbst- 
mordlandidaten hätte bemerkstelligen 
können. Da zog er plötzlich seinen 
Revolver hervor und rief: »Komm 
an’tl Ufer zurück, oder ich erschieke 
Dich.« sit-artig welcher bis zum Halse 
im Wasser hernntzapvelte, rief zur-litt: 
«Schicß’ sicht, Weis sticht- Ich 
komme heraus.« Und er kam wirtiirh 
mit der größten Eile att’d Ufer, wo ihn 
der Polizist fes-nahm und einsperrle. 

r»Deine Lein-e mit Schnape 
zu übergießen, ordnete der unlangsi ini 
Alter von no Jahren verstorbene reiche 
Planlagenbesitzer Bramlett in Unn- 
thiana, Flu» an. Vor etwa 15 Jaisten 
ließ sich der Mann einen Zartoplsag 
aus blaueni Mantuaner Kallstein ber- 
stellen. Zugleich kaufte er ein Faß det- 
besten »Bom«bon«-Wliiekys und befahl, 
daß der Schimpf-, nachdem seine Leiche 
in den Zartopliag gelegt worden sei, 
über dieselbe ausgegossen werden sollte ; 
dann sollte der Sarlopisag luftdicht 
verschlossen und in einem Grabe in der 
Rade seiner Wohnung beigesetzt werden« 
Alle diese Anordnungen wurden aus das 
Genaueste befolgt. Bramlctt war ein 
stetiger Vec«ilger von Apfel-Brandt- 
nnd ging nie aus dein Hause, ohne eine 
Flasche davon in der Tasche zu haben. 
-Selbstt«tord aus Furcht vor 

Müssiggeng versuchte der Stras- 
ling Frederick Hoffmann in Sing 
Sing, N. Y. Hoffmann war im De- 
zember 1895 wegen Einbeuchsveksuchs 
aus süns alsre in die genannte Straf 
anstatt ge eisickt worden. Am l. Januar 
1897 trat im Staate New York das 
Gesetz betreffs Abschasfung der Kon- 
trattarbeit in den Staatsgesangnissen 
in Kraft. Hoffmann war seit dem 

itpunkte seht nieder-geschlagen und 
agte zu seinen Mitgefangenen, daß er 

sich das -Leben nehmen würde, wenn 
man ihn nicht mehr arbeiten lasse. 
Rentich schwang er sich über. das Ge- 
länder der To Faß über dem Hase lie-« 
senden Gailerie und stärzte siaz la den 
mit Steinfliesen ausgelegten Hei 
list-an Au dem Auskommen des Unglück- 
i ,», ds- jt.» Iet- and innere 

Im Eisschrank gefangen 
wurde ein Dieb in einem Ehicagoer 

Zotei. Seitgeraumer Zeit waren iiber 
tacht aus dent Eisschranke allerlei 

Delikntefsen verschwunden, ohne daß 
die Abfassung des diebischen Gauk- 
mande möglich gewesen wäre. Schließ- 
lich ließ der Sohn des Hoteleigenthiis 
niere, Zahn Corneli, in seinem Schlaf- 
zinnner eine mit der Eiesthrankthiir in 
Verbindung stehende Alartnglocke an- 

dringen, welche letzthin an einem Mor- 
gen plötzlich läutete. Cornell eilte, 
begleitet von mehreren Hotelbediens 
steten, nach der Speisen-much wo sie 
den Eisschrank offen fanden, wahrend 
im Innern desselben eine dnnile Ge- 
stalt umherhantirte. Mit viel Muth 
schlug man die Thiir des Eigschranies 
zu und holte die Polizei, die den Spitz-· 
dnben hei-ane-ties;, der iich als ein im 
Hotcl bedienstcter Heizer entpuppte. 
Der Watte-re erklärte, daß er nicht 
genug zu essen bekommen und daher 
gestohlen habe. Da Cornell bei der 
Gerichteverhandlung nicht als Anllager 
austreten wollte, so wurde das Ver- 
fahren gegen das Leckermaul nieder- 
geschlagen. 

Ferien wegen Kohlenmam 
gels erhielten die 1200 Zöglinge 
einer Schule von Lang Island City 
bei New York. Die dortige Schul- 
behörde halte mit einer Kohlensirma 
einen Kontralt abgeschlossen, dem- 
zufolge die Firma die städtischen Srhns 
len in diesem Winter mit Kohlen zu 
versorgen hatte· Ein von ihr geliefer- 
les Quantum ,,schwar;er Diamanten« 
hatte in der Eingange erwähnten Schale 
bis vor Fenrzem gereicht Als die 
Firma jedoch die erste Rechnung ein- 
reichte, riet-weigerte der stiidtische 
Schatzmeister die Bezahlung. Die 
Firma hat daraufhin ihre Kohlenlie- 
serungen eingestellt, und da der Kohlen- 
oortath in den anderen städtisrhen Schn- 
len ans die Neige geht, so sehen nun 

auch die Zoglinge dieser Bill-ungewi- 
ten einer sröhlichen «Vacotion«-Zeit 
entgegen. 

resom Himmel als Schat- 
hirtln angestellt zu sein, erklärte 
ein hlibichee, gutgelleideteö Mädchen, 
dass kiirzlich Morgens von dein Former 
Lee in -Et)elbnville, Ind» und seinem 
Knechte bei der im Freien weilenden 
Schailxeerde des Farmers angetroffen 
wurde. Augenscheinlich hatte lich das 
Mädchen schon mehrere Tage bei der 
Heerde auinebaltetn Es behauptete, 
die Eigentbiinierin der Heerde zu sein, 
und bejaht den beiden Eljiiinnerm sich 
zu entfernen. Letztere bewirkten schließ- 
lich die polizeiliche Jntekuirung des 
Mädchens, welches sagte, daß ed von 
Gott zur Beichiitznng der Schafheerde 
entiandt worden sei. Die Jdentitiit 
der Jnlmftirtcn lud-site vorläufig nicht 
festgestellt werden« 

Sieben Nonnen verbrann- 
ten bei einer Feuersbrunst, welche 
neulich Nachts das til-after von »Oui- 
Ladtz of St. Jena« zu siiobervaL Fla- 
nada, inAichelegte DteSchiilerinnen 
nnd die Novizen det- in der Regel 100 
Iniaiien enttsaltenden lilosterslonnten 
in Sicherheit gebracht werden, die Non- 
nen aber hatten großere Schwieri lei- 
ten, sich zu retten, da sie zuerst au? die 
Rettung ihrer Schiitzlinge bedacht sein 
mußten. In Folge dessen wurden sie- 
ben von ihnen vom Rauche iibermältigt, 
nachdem sie in heldenrniitlstger Weise 
ihren Pflichten geniigt hatten. Der 
materielle Schaden ist aus 875.000 
angeschlagen 

Aui kühne Weise entflohen 
sind neulich drei des Ziraßenrauch be- 
zichtigtts iterle and dem tsiefangttisse zu 
Henncpin Countts, Minn. Da does Ge- 
fängniß sich Hm Fuss itber dent Erd- 
boden befindet nnd nur durch das-Ge- 
richtegebiinde zugänglich ist, hatte man 
einen Flnchtnersuch siir unmöglich ge- 
halten und die Zellen aus weichem 
Stahl tonstrnirt. sie Gefangenen hat«- 
ten ein each in die Zellentvand gesagt, 
eine Scheibe des Lberlichtes ausge- 
hoben und waren durch die Oeffnung 
in die Dachriiunte gelangt, von wo sie 
nnbeliistigt uber die Treppen das Freie 
gewannen- 

Einen Haftbefehl fiir ein-— 
Schwein , das ihr gestohlen worden. 
verlangte jüngst die itiegerin Louise 
Latnple auf einer Poli eistation zu 
Baltintore, Md. Der iolizeilieutes 
nant konnte ihrem Wunsche leider nicht 
entsprechen, so daß ttouiechen in ihrer 
Enltauschung einige Bemerkungen itber 
die beschränkten Machlbefugnisse der 
Polizei nicht unterdrücken konnte. Beim 
Verlassen der Polizeistation erklärte 
die Negerin entrüstet, der unbekannte 
Spitzt-alte solle den Anstand wenigstens 
soweit wahren, ihr einen Schintett zit- 
rückzubringett. 

Jtn Eis um sein Leben hart 
ztt tantpsen hatte der Fischer Ellisan 
von Menekaune, Wie-. Er fuhr mit sei- 
nem Schlitten auf das Eis der Green 
Bah hinaus, um Netze austitschen 
Nachdem er ungefähr eine Meile vom 

Wellenbreeher entfernt war, brach er 
mit dem Schlittenund den Netzen durch 
das Eis. Die Netze sanken. Eltisan 
klammerte sich an den Schlitten an, 
und nachdem er eine halbe Stunde das 
dünne Eis vor sich zerbrochen hatte, 
gelang es ihm, dickem- Eie zu erreichen 
und sieh in Sicherheit zu bringen- 

Dao werthvollste Grund- 
eigenthutn, welches je in New 

ri verstetgert worden ist, wurde 
tlingst gerichtlich verkauft. Aas dem 
»Wal!entra«er« ruhten Hypotheken in 

sei der Mitten er leite dir-»Meiste- 
stellt-I sit M Gm- 

Was ist menschliche Schönheits 
Der Schönheitsbentiff ist nur ein 

Erzeugniß der Gewohnheit nnd der 
Uebung, keine reine Abstmktion. War-; 
dem Einen schön diinit, iit dent Ande- I 
ren häßlich und fast jedes Land hat 
sein besonderes Schönheitsideal. was 
ein Vergleich der Madannenbilder der 

iversehiedenen Malerschulen wunderbar 
bestätigt. Im Allgemeinen befint der 

fgedildete Kautasier jedoch den naiven 

,Stolz, seinen Schönste-iteman als 
Muster nnd Gipfelpunkt hinzustellen. 

IWte wenig freilich Wilde nnd halb 
I civiliiirte Erdendewahner in dieser Ves- 
! ziehung mit dem Weißen übereinstim- 
; men, geht aus dein Folgenden hervor- 
k Der Reisende Mungo Port wurde 

von Eingeborcnen verhöhnt, weil ihnen 
"seine Farbe nnd seine vorspringende 
fNase ntifzfieh beides hielten sie fiir 
F »haßlich und unnatürliche Bildttngen.« 
Hills ein Paar Negerknaben Burton 

erblickten, schrien sie-: »Seht den wei- 
L ßen Mann! Sieht er nicht ans wie ein 

j weißer Affek« Auch die Eingeborenen 
san der Siidkiifte von Gninea legten 
heftigen Schrecken nnd Abscheu an den 
Tag, als sie zum ersten Mal einen 
Weißen sahen. Der iranidsische Rei- 
fende Peron berichtet in Anfang dieer 
Jahrhunderte, die Mädchen and Van- 
diemenslond hätten seine weiße Farbe 
»anstößig« gesunden. Auch Ludwig 
Ritter v. Höhnel spricht von »Geh« 
der Neger bei dent Anblicke von Weißen 
übertant. 

Tvlllsc lllllll cillcll Ilclvllillcklllllllsichll 
Jndianek nach seinem Echönheiteideal 
fragen, sa wiirde dieser sich wünschen: 
breites, plattes Gesicht, ileine Augen, 
hohe Wangen, eine niedrige Stirn, 
ein großes, breites Kinn, eine tolbige 

Felsennase, eine gelbbraune Haut. Die 
singeborenen Eochinchinae halten nur 

dann eine Frau siir reizend, wenn sie 
einen völlig runden Kaps und ein 
vijllig rundes Gesicht hat. Im nörd- 
lichen China gelten breites Gesicht, 
hohe Wangenlnochen, sehr breite Nase 
nnd gewaltige Ohren siir schön 

Von den Fiimbunda Südasritas er- 

zählt Ladielaue Maahar (1850): 
»Blaue Augen iind durchaus nicht be- 
liebt, und man hält sie auch bei einem 
Europäer siir ein auffälligen Gebre- 
chen; oft hörte ich die Frauen, wie sie 
iiber mein Aeußeree ihre Bemerkungen 
einander mittheilten. ,T«ieier weihe 
Mann,’ so sagten sie, ,wa"re vermöge 
seines schlanien nnd hohen Wuchsee 
recht hübsch, hätte er nur nicht blaue 
Augen und gelbrotheb Haar, wag ihn 
einein wilden Thiere ähnlich macht- 
Schade, daß ihn die Mutter nicht mit 
schwarzen Augen und Haaren aus die 
Welt gebracht hat. An ihren Landsleu- 
ten liebten diese Eingeborenen gerade 
und sein gcichnittene Nasen und Lippen 
nicht; wer solche hatte, wurde ntit 
dem Schimpsnamen ,.5talunguta’ belegt 
und siir einen verschmitzten steil gehal- 
ten.« Die Laisern schätzen die schwarze 
Farbe unaemein, und sie wiirdtn es 

siir ein sehr schlechtre Kompliment hal- 
ten, wenn man ihnen sagte, sie seien 
ganz hell gefärbt und sähen aus wie die 
Weißen. J. Stooter hat von einein 
unglückliche-n Kaiser erzählen herein der 
so hell war, daß ihn kein Mädchen hei 
rathen wollte. Auch Galton berichtet 
von zwei schlankem hübschen und hellen 
Negermädchen, die gar teine Bewunde- 
rung erregten. Nach der Anschauung 
Reades ist den Negern die weiße Haut 
der kauiasischen Rasse direkt wider- 
wärtig. 

Bei den Wanyamweti gut die Frau 
als schön, deren Körper von der Htiite 
bis unter die Arme dieselbe Breit-: 
hal. Der Hals muß zudem lang und 
diinn .,wie eine Schlange« sein, die 
Ohren niiisien denen deo »Elrulmnten« 
gleichen, das heißt weit absieht-n und 
beträchtliche Größe aufweisen Tie 
Siamesen mit ihren kleinen Nasen, 
auseinander stehenden Nasenlöchetn, 
weitem Mund, etwas dicken Lippen, 
großem Gesicht und holten breiten 
Backenlnochen halten ihre Frauen siir 
viel schöner als die Europas-. In Jana 
gelten gelbe Mädchen sur schön, weiße 
dagegen nicht. Die selbst seht blas; aus-· 
sehenden Jsuralarao in Sitdatnerila 
selten in den Europaerinnen nur sehr 
untergeordnete Geschöpfe lieberdaupi 
finden unsere weißen Frauen selten 
einen Freund ihrer Schönheitunter den 
niedrigstehenden Rassen. Von der 
Frau des britiichen Gesandten in 
Cochinchina sagte einssingeborener ver- 

ächtlich, sie habe »weiße Zähne wie 
ein Hund und eine rosige Farbe wie 
Patatenblnnten.« Die vernichtendste 
Schilderung einer europiiischen Dante 
bat aber Paul ReichardeReisebegleii 
ter, ein Wa·nnanuoesi-Neger gegeben. 
Er hatte in Zanzibar eine englische 
Dante gesehen und beschreibt sie wie 
folgt: »Sie hatte um den Leib eine 
Menge Stoff besestigi, wie ein Mrua 
Stamm atn oberen Kongo), jedoch trug 
sie die meisten Stossstiicke nach ltinten 
zusammengerasfy während sie der 
Mrua vorne trägt. Füße und Hunde 
hatte sie in schwarzen und gelben 
Saiten verborgen, ebenso wie sie den 
ganzen Körper in Stoffe versentte. 
Jbr Gesicht war sehr weiß. Aus dem 
Kopfe hatte sie einen Ngalla Geopsmch 
der Krieger-) aus Straußsedern idieie 
letztere Betleidnng schien den Neger 
am Meisten zu interessiren, denn er 

«.schiittelte sich vor Lachen). Die Obr- 
ringe trug sie wie unsere Frauen nnd 
i r Schritt war wie der eines Mannee. 

der ich machte lein so baßlichee Weib 

gen tnit einein Gürtel wie ein Jn- 
e .« 

- Diese kleine IBliitheniese durste 
vielleicht dazu entzomtieinkdie Eikei- 

Eine kostbare Itth 
Redakteur Momson von der Worth- 

iIIgioII(J(IId.) ,,SIIII«1·chII-Ibt: »Sie ha- 
ben eine kostbare AIZIIII III islcctric Bit- 
ters, die Ich fIIIIdiIIsI gegen Verstopfung 
sowie RopfschmeIzen empfehlen kann, und 
welche als Stärkungizmnsel drei ganzen 
EynUIIg nidn Jhrccsnlrvdchi hat« Frau 
Anna Stehle, Les-LI- siokmgc Ohr-ne Ave» 
(5.hicago, nnII gänlech heischgetommem 
konnte web-In Nntnnng genießen noch ver- 

dauen, hum- InuInfhöIlIche Rückenschmen 
km nnd fühlte sich stets- ernmttet nnd 
schwach, aber sechs Flnschcn sitt-mir Bit- 
ths gaben Ihr Gesunan nnd Kraft 
wieder. tlkceife ZM nnd 81.(m, Halt 
Euch eint Masche non A· W. BIIchbciPs 
Apotheke. 6 

Yie Yntkington 
Ist, nnI 7 Mem-n, die käm-sie Yince zwische- 
NIIIIId Island nnd L umha; 

T Ie kiiIIene Linn Zwischen Wand Island 
nnd TaconIa nnd anderen Punkten an der 
Pacisiichen Feünc 

UIII IN che ten dIe kiirkene Linie szischen Nmnd Island nnd Spotane Muth 
T Ic ennjtze Linie die durchlaufende Ro- 

Ielinimx ««"))-IniIs Leu-s IIvIIchen Nmnd Island 
nnd nanmg tsin nnd SI. Loniz führt. 

Nä- nahm xIII oIIIIation geht nach dar-« L! C- M T usw-I obII adIeIIItI: 
T has. Nonnen-, Agr. 

-».—.—---.- 

llesmsy J. Voge, 
Eigarren - Fabrikant 

nnd Händler in 

Rauch- mw Lan-Tabak, 
Cigartenspitzen nnd RnIIcheI-Utensilieu. 

überhaupt- 
IYHFabrikont der altbewährten A- 

U. I). Cigarren die beste 5c-Cigakre. 
Zto str» Gmml tut-mel. O 

Dr- C- Rom-Ich 

Deukschzzt tIlrzL 
Um und Wand-am des St. Inm- 

cic-Hodptt«t. 

Lffice über Buchheug S leothekh 
Grund Island, - Reh. 

U Il. Thompsoth 

Untiosint und Kot-IV 
Prakuxjrt in allen Gertchtcm 

Lsömndeigemhumggejchäffe und Collekfios 

nen eine Spezialität 

AX sey II sur-: 
nn « m ists-t! 

.. r pas-kostet 
sur I» ist-m Brief-nassen 

fk «. .---.’ »I-- two-wer 

IM- 

Eiu dankbare-r Zaticuh 
In Tes- urnosfstänquc Heiluqu Vonfchwtckm Leiden 
esstn .u »e« 4 .«! -».-:!:1«v Iegkktuml Akskntl Ists 
Nun. i n »s. »r, « :x:i ist« »Waska an sem- 

',«s!-- s Lu. Nimmt-L llebek Ent- 
«- o, un Neu-Mienen giebt dieses 
H »m-! »Nimka auch enthält 

MONE, Vic- n- stk ännlkxelsuenmcht weiden 
Mu. .1—---:c:l'«-«.:i«ts Hin-» G JAP- IUUJAPL ZEI- h- «- Uul Pl- » ubvs XVI-hu Y- s 

COLUMBIAN PRIZE WINNERS.! 

CONOVER 
PIANOS 

CHICAGO 
COTTAGE 
ORGANS 

WERE GIVEN 

Highest Awardi 
At the World’s Exposition 
for excellent manufactu 

quality, uniformity an 

volume of tone, elasticit; 
of touch, artistic 
materials and workmai 
ship of highest grade. 

OATALOQUB3 ON application phbi 

CHICAGO COTTAGE ORGAN C 
OHJCAGO. ILL. 

LARGEST MANUFACTURERS 

glAMOS AMD ORGANS IH THE Wi 
■AT-...- ; 


